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Dornbirner

Beineinseblart.

Erscheint jeden Sonntag — Preis: ganzjährig K 2——, im Inland mit Postversendung K 3·30, nach Deutschland K 4·10, in das übrige

Ausland  5·40, einzelne Nummern 10 h. — Einschaltungen kosten 12 h der Zeilenraum und sind bis spätestens Freitag
mittags kostenfrei in das Rathaus zu bringen.

Sonntag,Nr. 18. 5. Mai 1912. 43. Jahrg.

sein und sind bei höherem Anwachsen auf dieses Maß zuKundmachungen.
beschneiden.

Mauern am Straßenrande, bezw. am Rande der
Einschnittsböschungen dürfen nur in einer Höhe von einemDer Vieh- und Krämermarkt
Meter über das Straßenniveau, bezw. über den Böschungswird in Dornbirn am Dienstag den 14. Mai d. Is. rand geführt werden, andernfalls sind dieselben soweit vom

abgehalten. Straßen=, bezw. vom Böschungsrande anzulegen, als dieLaut Statthalterei=Kundmachung vom 1.d. Mts. ist
Höhe obiges Maß von einem Meter übersteigt.

auch hinsichtlich der Tiere aus dem Bezirke Bregenz und Die Anbringung von lichten, eisernen Gittern auf solchen
Bregenzerwald der Auftrieb auf dem obigen Markt gestatten Mauern ist gestattet. Die in Absatz 1, 2 und 4 festgesetzten

und bestehen diesbezüglich keinerlei Beschränkungen mehr. Bestimmungen finden auf bereits bestehende Einfriedungen

keine Anwendung, insolange dieselben nicht vollständig er¬Dornbirn, am 5. Mai 1912.
neuert werdenDer Bürgermeister: E. Luger.

Durch die Errichtung von Einfriedungen jeder Art dars
der Abfluß des Wassers in keiner Weise behindert werdenDer Landesausschuß von Tirol hat als Verwaltungs¬
und sind bei Parapett=Mauern in Entfernung von 5 Meternorgan der tirolisch-vorarlberg. Mobilien=Brandschaden¬
entsprechend große Oeffnungen zum Abflusse des WassersVersicherungsanstalt über mehrseitig geäußerten Wunsch
anzubringensowohl im Interesse der genannten Anstalt als auch im Interesse Die Anbringung von Stacheldrahlzäunen ist verbotender Versicherten selbst beschlossen, von nun an für Ver¬

Dornbirn, am 5. Mai 1912.sicherungen oder Erhöhungen von Mobilien bei der Brand¬
Der Bürgermeister: E. Luger.versicherungs=Anstalt von 2 beeideten Ortsschätzleuten aus¬

gestellte und von der Gemeindevorstehung vidierte Schätzungs¬ Gelegenlich der Anlegung des Grundbuches für die
befunde einzuführen Katastralgemeinde Dornbirn hat der Konmissär wie in

Es hat daher von nun an jede Partei bei Anmeldung
anderen Gemein en, größere Feldwege, welche gewöhnlichvon Mobilien=Versicherungen oder Erhöhangen bei der tirolisch¬
den Angrenzern gehören, mit deren Zastimmung und imvorarlbergischen Brand=Versicherungs=Anstalt den vor¬
Einverständnis mit der Stadtvertretung hier, der Gemeindegeschriebenen Schätzungsbefund auf eigene Kosten gemäß § 22
als Eigentum in der Weise zugeschrieben, daß die Gemeindeder Statuten beizubringen.
nur insoweit als Eigentümerin fungiert, als die betreffendeDie bezüglichen kostenfreien Drucksorten können beim
Wegparzelle im Gemeindebogen erscheint, im Uebrigen aber,zugehörigen k. k. Steueramte als Brandversicherungs=Lokal¬
nämlich hinsi htlich der Fah rechte, die allfälligen Gras¬

kommission oder bei der Brandversicherungs=Anstalt selbst nutzungen, aber auch hinsichtlich der Lasten die Weg=Inangesprochen werden.
teressenten aufzukommen hätten, kurz in Allem und JedenDer Landeshauptmann: Kathrein. der alte Stand gewahrt bleiben solle.Diese formelle Umschreibung soll den Zweck haben,

Nachdem im Laufe der letzten Zeit betreffend Erstellung das Grundbuch einerseits übersichtlicher und dessen Weiter¬
und Erhaltung lebender Zäune hieramts mehrfach führung einfacher zu gestalten, andererseits aber wohl auch um
Beschwerde gefüyrt wurde, wird hiemit der § viel überflüssige Arbeit und die wiederholte Vorladun sehr18 der
Straßenpolizei=Ordnung, Gesetz vom 15. November 1907 vieler Parteien zu vermeiden.
in Erinnerung gebracht, welcher lautet: Planken, Stanger Dornbirn, am 2. Mai 1912.
und Staketenzäune dürfen nicht unmittelbar am Straßen¬ Der k. k. Grundbuchanlegungs=Kommissär:
rande, bezw. am äußeren Rande des Straßengrabens, sondern Keimer
nur in einer Entfernung von mindestens 0.15 Meter davon,
bezw. wenn die Straße im Einschnitte liegt, vom Böschungs Rotlauf-Schutzimpfung.
rande und nur in einer Maximalhöhe von 1.30 Meter über

Wer seine Schweine gegen Rotlauf impfen lassen willdem Straßenniveau, bezw. über dem Böschungsrande errichtet
wolle sich bis 15. Mai l. J. beim Stadttierarzt Felderwerden
melden.Lebende Zäune dürfen nur in einer Entfernung von Die Impfkosten betragen 70 Heller für ein Stück.wenigstens 0.40 Meter vom Straßenrande, bezw. äußeren

Dornbirn, am 5. Mai 1912.Grabenrande entfernt angelegt werden.
Die lebenden Zäune dürfen nicht über 1.20 Meter hoch Der Bürgermeister: E. Luger


